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annexkirche, a1ls Mittelpunkt de1r Piarrei und der lteste Stiittsherr als
Pfarrer In dererscheint. Urk VON 296 bel Kallen 4 16)

71206 gelührten sorglältigen Untersuchung über das Aulttreten und
die (GGebrauchsweise der verschiedenen Bezeichnungen TÜr den res1-
dierenden Pfarrinhaber SOWIE Tür den (zeitweiligen oder dauernden)
Stellvertreter in der Seelsorge (rector, plebanus, incuratus, VICarlıus
viceplebanüs, induciatus) wıird VON eiıner bisher herrschenden Lehre
gesprochen, dass Nan unter dem rector ecclesie den nıcht residieren-
den nnaDer der Piründe und unter plebanus den wirklichen Seel-
SOTSCI verstand Demgegenüber welist nach, dass 1m Jahr-
hundert plebanus 1ın Oberdeutschland ebenso w1Ie trector Tür den Fes1i-
dierenden und NC residierenden Piründeninhaber gebraucht wird.
In demselben Sinne aber hiess bereıits ıIn Pfarrkirche un

61 vgl I3, 183, 185 it (et6.), „wie schon bel dem 1te plebanus
beobachten, kann auch die Aals recCtior ecclesie bezeichnete

Person die ‚eigentliche Seelsorge und die amı verbundenen Pilichten
einem Stellvertreter überiragen, dass der reCcCtor ecclesie NUur 1Mm
Besıtze der Pfarrgerechtsame, der Piründe ISt, ohne Residenz
üben.“ hätte ohl der Satz, dass die Abschichtung einer
Vikariatspiründe keine dauernde Einrichtung War ePEe.. besser
iormulier werden Können, „dass die Abschichtung einer Vikariats-
piründe N1IC immer eıne dauernde Einrichtung War, „.sondern olt
aul besonderen Abmachungen zwıischen dem NIC residierenden
Kirchherrn und seinem ar eruhte ** Diese Abschichtung War

höchst wahrscheinlie in olchen Fällen eiıne dauernde Einrichtung,
die Pfarrpiründe nach längerer Vebung, hnlich WIe bel den

rheinischen Personataren, einem Nichtpriester (Verwandten des atro-
natsherrn) gegeben werden Tlegte. Schälier

Regesta Chartarum taliae No egestum Volaterranum VON

SChneider‘ ROMm, Loescher-Regenberg 1907, LVI 445 Seiten
No  N Regesto di CÜamaldolt CUTa di chiaparelli Balls
dasserompt, vol n eb  } 1907, XIV 276 Seiten No Regesto di
S. Apollinare Nuovo CUTAa d1 Vincenzo Federicl, eb  Q 1907,XIV 4106 Seiten

Leider Ste mMır ZUE Besprechung dieser wichtigen uellen-
an A eın beschränkter aum ZUlT Verfügung. Es SInd C1ie ersten
kostbaren Früchte einer Naa den weitsichtigen Leiter des Preuss.
Instituts, Kehr angeregien und 1INS en gerufenen gemeinsamen
Unternehmung sSse1ines Institutes und des STILEUTO StOr1CO italiano ZA0EI®
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Erschliessung der In den italienischen Archiven und Bibliotheken
lagernden Schätze Aeusserlic gleichen sich die an In orm
und Anordnung, in der Bearbeitung und Durc  ringung des Stoifes
w1Ie IN der Methode wurde den jewelligen Bearbeitern weitester
Spielraum gelassen. Die beiden an der italienischen Bearbeiter
unterscheiden sich In mancher 1NSIC VOI demjenigen Schneiders
Der eiziere zeiIg die methodische Durchtführung des Planes, die
Verteilung des Urkundenvorrates aul die einzelnen an nach SCO-
graphischen Gesichtspunkten vorzunehmen, CI bringt also die Oit
mühsam zusammengesuchten Urkundenregesten der Graischait olterra
ın chronologischer Reihenfolge und ZWAarTr 0SSS die wichtigeren Ur
kunden HIS ZUu a  e 1300, weil die staulische Zeit noch mitberück-
sichtig werden sollte, dann Der. . das reıin lokale aterıa über-
wiegen beginnt Bei den ıtalienıschen Herausgebern errsc das
Lokal-Archivprinzip; sS1e geben also NUur die rkunden, die sıch in
dem betreffenden Archiviond ianden, ohne Rücksicht darauf, ob noch

anderen Orten rIkunden derselben Provenienz lagern, vgl Reg
d1 amaldoli p. IX Ferner en S1Ee sich keine zeitliche (jrenze
gesetzt, sondern Dringen alle rIkunden des betreifenden ondo, Federic1
gıe die Stücke VOT dem a  re 1000 in ihrem unverkürzten Ortiau
Jede historisch erlaäuternde Anmerkung ehlt, CS erscheinen NUur

während Schneider AUS dem reichendiplomatıische Erklärungen,
Schatz seIner kenntnis sehr viele wichtige Erläuterungen in den An-
merkungen <g1bt Fr hat tIkunden AUSs dem r 10 AUS dem 9.,

aus dem 47 AUS dem Il 114 Aaus dem 12 und 739 Aaus dem
n 1m SanNnzen 1000 mehr oder weniger ausfiührliche egesten.

Das Reg d1 amaldoli bringt 63585 Ikunden VOTll (8SUO bis 100 Das
FKür dieReg d1 pO Von 059 DIS 1516, 542 —+ 16 Nummern.

kirchliche Rechtsgeschichte geht AdUus den Bänden verhältnismässig
wen1g hervor, weIit mehr Tür die italienische Wirtschaiftsgeschichte
und namentlich TÜr die Diplomatik. }+ieraus hat unNns Schneider

XN AA eıne wertvolle an  ung über das Volteraner Ur-
kundenwesen geschenkt. Im einzelnen INaY 11UT emerkt werden,
dass Fredericl, Append No (p 329) das atum miıt ülte des
Petrus dux testgestellt werden können. 143 IstT deshalb N1IC
möglich , weil damals keinen Kalser Friedrich gab Schiaparelli
No tindet SICH AUSSeEeT Del Mitarelli auch Del Lamı, ecel. Florent.
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